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Redaktion: Dr. h. c. C. F. BAESCHLIN, Professor, Zollikon (Zürich)
Stand. Mitarbeiter für Kulturtechnik: E. RAMSER, Prof. für Kulturtechnik an der ETH.,

Freie Straße 72, Zürich
Redaktionsschluß : Am 1. jeden Monats

Expedition, Inseraten— und Abonnements—Annahme

BUCHDRUCKEREI W I N T E RTH U R AG., WINTERTHUR

No. 9 • XLIII. Jahrgang
der ,,Schweizerischen Geometer-Zeitung"

Erscheinend am zweiten Dienstag jeden Monats
11. September 1945

Inserate: 25 Cts. per eins palt, Millimeter-Zeile.
Bei Wiederholungen Rabatt gemäß spez. Tarif

Abonnemente :
Schweiz Fr. 14.—, Ausland Fr. 18.— jährlich
Für Mitglieder der Schweiz. Gesellschaften für
Kulturtechnik u. Photogrammetrie Fr. 9. — jährl.

Unentgeltlich für Mitglieder des
Schweiz. Geometervereins

Die Ortsnamen
in den amtlichen Plänen und Karten

Von Prof. Ed. Imhof
(Fortsetzung)

IV. Einige Beiträge zu eidgenössischen Nomenklatur-Grundsätzen.

Im Folgenden seien einige Vorschläge oder Beiträge zu eidgenössischen

Nomenklaturgrundsätzen zusammengestellt. Damit möchten wir
der Arbeit einer einzusetzenden Kommission nicht vorgreifen, wohl
aber einen Diskussionsbeitrag liefern und damit die Lösung der
Ortsnamenfrage erleichtern und beschleunigen.

1. Geltungsbereich:

Die eidgenössischen Nomenklaturgrundsätze sollen Gültigkeit
besitzen sowohl für die Planwerke der Grundbuchvermessung, wie für die
amtlichen Landeskarten. Die kantonalen Erlasse sind ihnen anzupassen.

2. Grundlegende Bestimmungen:

Die Schreibweise der Plan- und Kartenbeschriftung soll so weit wie
möglich nach den für den übrigen schriftlichen Verkehr gültigen amtlichen
Regeln erfolgen. (Die amtliche Rechtschreibung der deutschen Schweiz
ist das durch den „Duden" festgelegte Hochdeutsch.) Anderseits sollen
die Mundartformen erhalten bleiben, da wo ihre Übertragung in die
Schriftsprache unzweckmäßig erscheint.
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